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Ich freue mich ganz besonders, dass die international anerkannte Museumszeitschrift MUSEUM AKTUELL auch in 
diesem Jahr an der Tradition festhält und in ihrer Sommerausgabe wieder viel Platz für österreichische Museen zur 
Verfügung stellt. 

Im vorliegenden Heft geht es um „Moderne Kunst in österreichischen Museen“, und ich bin sehr stolz, daß ich hier 
auf eine brandaktuelle Neueröffnung in diesem Bereich hinweisen kann. Vor kurzem hat ein neues Museum moder-
ner Kunst in Wien seine Pforten geöffnet, die ALBERTINA MODERN. Im glanzvoll renovierten Wiener Künstlerhaus 
am Karlsplatz hat nun, am zweiten Standort der ALBERTINA, eine großartige Sammlung moderner Kunst mit mehr 
als 60 000 Werken von 5000 Künstlerinnen und Künstlern ihre Heimat gefunden.

In ihrer ersten Ausstellung „The Beginning. Kunst in Österreich 1945 bis 1980“, die bis zum 15. November 2020 
besichtigt werden kann, wird mit den wichtigsten Positionen vorpostmoderner österreichischer Kunst überblicksartig 
eine ganz neue Perspektive auf drei Jahrzehnte österreichischer Nachkriegskunst ermöglicht.

Fast hundert Künstlerinnen und Künstler dieser für die österreichische Kunstgeschichte besonders wichtigen und 
kreativen Epoche finden sich in der Eröffnungsausstellung der ALBERTINA MODERN wieder. Dabei wird ein großer 
Bogen vom Wiener Phantastischen Realismus, über den Wiener Aktionismus bis hin zum gesellschaftskritischen 
Realismus gespannt.

Aber nicht nur in Wien ist in Hinblick auf moderne Kunst sehr viel Spannendes zu sehen. Denken Sie an das renom-
mierte Museum Moderner Kunststiftung Ludwig Wien, das MAK-Museum für Angewandte Kunst/Gegenwartskunst 
oder das Belvedere 21 — Museum für zeitgenössische Kunst. Auch in den österreichischen Bundesländern sind in 
letzter Zeit viele großartige Museen moderner Kunst entstanden. Beispielsweise möchte ich auf die beiden privaten 
Häuser „Museum Angerlehner“ in Thalheim bei Wels in Oberösterreich oder das „Museum Liaunig“ in Neuhaus in 
Kärnten sowie auf das „Museum der Moderne“ in Salzburg hinweisen. Darüber hinaus gibt es in den österreichischen 
Landeshauptstädten und in vielen anderen Orten eine Vielzahl kleinerer Museen, die sich die Präsentation moderner 
Kunst zum Inhalt gemacht haben.

Ich darf Sie, liebe Leserinnen und Leser, sehr herzlich einladen, sich nach den mehrmonatigen COVID 19-bedingten 
Schließungen der österreichischen Museen und nach der spannenden Lektüre dieses Heftes selbst ein Bild von den 
vielen neu zu entdeckenden Angeboten der österreichischen Museumslandschaft zu machen.

Mag. Andrea Mayer

Staatssekretärin für Kunst und Kultur
der Republik Österreich

Foto: Wenzel

Vorwort
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MuseumStars - Die Challenge für Zuhause

Eine Initiative von Fluxguide für Museen in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz.

MuseumStars ist eine innovative Lern-App für Kinder, 
Jugendliche, für Schulklassen und für Erwachsene: Aus-
stellungen sind als “Challenges” auf Smartphones und Ta-
blets von überall spielbar. Die App vereint verschiedenste 
Sammlungen, Museen und unterschiedliche thematische 
Schwerpunkte in einem interaktiven Lernerlebnis.
Gemeinsam mit den Museen wollen wir in der Corona-Kri-
se und der Zeit danach ein Zeichen setzen — für Innovati-
on, Digitalisierung und zeitgemäße Kulturvermittlung.
Interessierte Museen sind aufgefordert,
sich für eine Teilnahme zu melden! 
eMail an: museumstars@fluxguide.com
www.museumstars.com
Powered by Fluxguide  
Beachten Sie auch die Beilage/den Centerfolder „Fluxguide 
Best Practices“ in dieser Ausgabe.                           Anzeige

Wie in jedem Sommer stellen Museumsfachleute aus 
Österreich ihr Haus in MUSEUM AKTUELL vor. Unseren 
Leserinnen und Lesern diese Beiträge anbieten zu kön-
nen, bereitet uns jedes Mal eine besondere Freude. Und 
dies umso mehr, als in den vergangenen Monaten der 
Vorbereitung uns und den österreichischen Museen die 
Pandemie einen Strich durch die Rechnung machte und 
die behördlichen Anordnungen beider Staaten die Kom-
munikation erheblich erschwerten. 

Wie groß die Unterschiede von Ort zu Ort, von Region 
zu Region in diesem eigentlich relativ kleinen Land sind, 
ist immer wieder faszinierend. Wer moderne Kunst ma-
chen will, braucht analytisches Vermögen und einen 
starken Charakter. Davon gibt es in der Alpenrepublik 
etliche Persönlichkeiten, die eigene Wege gehen. Wer 
Österreich besucht, und das tun derzeit viele Men-
schen, wird immer wieder feststellen, wie sehr hier auf 
„Natürliches“ geachtet wird.  Und wenn‘s auch nur die 
„Gurkerln“ sind!

Als Kontrapunkt zu den Moderne-Themen  werfen wir 
einen Blick auf die Neukonzeption der Kaiserlichen 
Schatzkammer in Wien, die in der Wiener Burg behei-
matet ist. In der keineswegs „weltlichen“ Schatzkam-
mer wird sich demnächst nämlich einiges ändern.

Besonders empfehlenswert ist die Lektüre des Beitrags 
von Gerhard Banik, der — man glaubt es kaum — kein 
„gebürtiger“ Konservator oder Historiker, sondern ei-
gentlich Chemiker ist. Banik beleuchtet die letzten 85 
Jahre Konservierungslehre in Österreich und Deutsch-
land und stellt dabei interessante Gemeinsamkeiten 
fest. Sein international weit verbreitetes Standardwerk 
„Papier und Wasser / Paper and Water“ können Sie üb-
rigens seit kurzem bei uns erwerben. Wir haben die 
beiden Bücher aus der ehemaligen Fachbuchhandlung 
Siegl übernommen.

Gönnen Sie sich einen schönen Sommer 
und bleiben Sie uns gewogen

Adelheid Straten

mailto:museumstars%40fluxguide.com?subject=Kontakt%20aus%20Museum%20Aktuell
www.museumstars.com
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Robert Schmiedlehner

„Meister – Werke“: 20 Jahre  
Museum Zinkenbacher Malerkolonie

Ausstellung bis 4. Oktober 2020

Das Zusammentreffen unterschiedlicher KünstlerInnen 
auf dem Hof des Adambauern in Zinkenbach, heute: 
Abersee, am südlichen Ufer des Wolfgangsees in den 
1930er Jahren wird als „Zinkenbacher Malerkolonie“ 
bezeichnet. Ferdinand Kitt war der erste Künstler, der 
sein Sommerquartier beim Adambauer bezog. Bis zu 
27 KünstlerInnen zählten zu diesem Kreis, ungeachtet 
ihrer politischen Gesinnung bzw. Zugehörigkeit einiger 
zur Wiener Secession oder zum Hagenbund. Sie alle hat-
ten den Wolfgangsee zu ihrer Sommerfrische erwählt. 
Prominente Mitglieder waren u.a. Louise Merkel-Romée, 
Bettina Bauer-Ehrlich, Lisel Salzer, Ferdinand Kitt, Jo-
sef Dobrowsky, Ludwig Heinrich Jungnickel, Franz von 
Zülow, Sergius Pauser sowie der Bildhauer Georg Ehrlich 
und die Keramikerin Gudrun Baudisch-Wittke.

1938 wurde zu einem Schicksalsjahr für die Zinkenba-
cher Malerkolonie. Die politisch bedingte Flucht zahlrei-
cher jüdischer KünstlerInnen leitete die Auflösung dieser 
Gruppierung ein. Aufgrund der Geschehnisse der darauf-
folgenden Jahre kam es bedauerlicherweise nie wieder 
zu einer erneuten Zusammenkunft dieses unvergleichli-
chen KünstlerInnenkreises.  

Das Besondere und Spannende an dieser Künstlergruppe 
besteht in ihrer Diversität, aber auch in ihrer Bedeutung 

für die Kunst der österreichischen Zwischenkriegszeit. 
Das Museum Zinkenbacher Malerkolonie in St. Gilgen 
am Wolfgangsee  feiert dieses Jahr seine 20jährige Aus-
stellungstätigkeit. 

L.H. Jungnickel: Schnitter, 1903. Schablonenspritz-
technik auf getöntem Papier, 39 x 54 cm, Privatbesitz.

Foto: Galerie 16

Lisel Salzer: Italienisches Dorf, 
1938.  Öl/Lwd., 45,8 x 61,4 cm, 
MZMK. © fotoabel
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Die Sommerausstellung 2020 mit dem Titel „Meister–
Werke, 20 Jahre Museum Zinkenbacher Malerkolonie“ 
widmet sich der Ausstellungsgeschichte des Museums, 
zugleich wird auf das Thema Meister und deren Werke 
im Zusammenhang mit der Malerkolonie und den ver-
schiedenen Facetten von Meisterwerken eingegangen.

Die Geschichte des Museums ist eng mit der Künstlerin 
Lisel Salzer und deren Werken verbunden, da doch eine 
großzügige Schenkung ihrer Arbeiten einen wesentli-
chen Teil des Sammlungsbestandes des Museums bil-
det. Erstmals werden eine Reihe von Gemälden zu sehen 
sein, die vor kurzem restauriert wurden, wobei die er-
folgten Restaurierungen für die Qualität der Präsentation 
der Werke ein wichtiger Schritt sind und darüber hin-
aus auch einen wesentlichen Beitrag zur Erhaltung und 
Konservierung der Bilder für nachfolgende Generationen 
bedeuten.

Mit dem Ausstellungstitel „Meister–Werke“ wird den 
Überlegungen nachgegangen, woran ein Meister bzw. 
ein Meisterwerk zu erkennen ist. Hat dies mit der Ent-
wicklung eigener oder neuer Techniken zu tun, sind es 

u.a. auch für den jeweiligen Künstler untypische Werke, 
oder kann man in der Entwicklung des Künstlers selbst, 
beispielsweise schon bei Frühwerken, die Meisterhand 
erkennen? Spannende Fragen!

In der Ausstellung wird die frühe Meisterhand von Gu-
drun Baudisch, Ferdinand Kitt und Sergius Pauser er-
kennbar. Josef Dobrowsky und Alfred Gerstenbrand 
glänzen mit meisterlichen Porträts, während Ludwig 
Heinrich Jungnickel und Franz von Zülow mit eigens 
kreierte Techniken vertreten sind. Weitere meisterliche 
Arbeiten werden von Georg Ehrlich, Ernst Huber, Ernst 
August Freiherr von Mandelsloh und Victor Pipal gezeigt.

Ein umfassend informativer Ausstellungskatalog lädt zur 
Vertiefung in die präsentierten Inhalte und Werke ein.

Kuratorin: MMag. Claudia Baumann

Sergius Pauser: Tennisplätze, 1927, Öl/Holz, 60 x 50 cm. Privatbesitz. Foto: Dominik Buda, 2020
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